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1 Grundlage n 

1.1 Re c htsgrundlage n 

Re c htsgrundlage n für die  Aufste llung  de s B-Plans sind: 
 
Bauge se tzbuc h (BauGB): in de r Fassung  de r Be kanntmac hung  vo m 3.09.2004 
(BGBI.I S. 2414), FNA 213-1, zule tzt ge ände rt durc h Art.1 G zur Fö rde rung  de s 
Klimasc hutze s be i de r Entwic klung  in de n Städte n und Ge me inde n vo m 
22.07.2011 (BGBI.I S. 1509). 

 
Ve ro rdnung übe r die  baulic he  Nutzung de r Grundstüc ke  
(Baunutzungsve ro rdnung - BauNVO): in de r Fassung  de r Be kanntmac hung  
vo m 23.01.1990 (BGBI.I S. 132), FNA 213-1-2, zule tzt ge ände rt durc h Art.3 
Inve stitio nse rle ic hte rungs- und Wo hnbaulandge se tz vo m 22.04.1993 (BGBI I S. 
466). 
 
Ve ro rdnung übe r die  Ausarbe itung de r Baule itpläne  und die  Darste llung  de s 
Planinhalts (Planze ic he nve ro rdnung 1990 - PlanZV90): in de r Fassung  vo m 
18.12.1990 (BGBI.I 1991 I S.58), FNA 213-1-6, zule tzt ge ände rt durc h Art.2 G zur 
Fö rde rung  de s Klimasc hutze s be i de r Entwic klung  in de n Städte n und 
Ge me inde n vo m 22.07.2011 (BGBl.I S. 1509). 
 
Brande nburgisc he  Bauo rdnung (BbgBO): in de r Fassung  de r 
Be kanntmac hung  vo m 17.09.2008 (GVBI.I S. 226), Sa  BbgLR 925-1, zule tzt 
ge ände rt durc h Art.2 G zur Änd. de s Brande nburg isc he n G übe r die  
Umwe ltve rträg lic hke itsprüfung  vo m 29.11.2010 (GVBl. I, Nr.39 S.1). 
 
Ge se tz übe r Natursc hutz und Landsc haftspfle ge  (Bunde snatursc hutzge se tz - 
BNatSc hG): in de r Fassung  vo m 29.07.2009 (BGBI.I S. 2542), FNA 791-9, zule tzt 
ge ände rt durc h Art.5 Pflanze nsc hutz-Ne uo rdnungsge se tz vo m 06.02.2012 
(BGBl.I S. 148). 
 
Ge se tz übe r de n Natursc hutz und die  Landsc haftspfle ge  im Land 
Brande nburg  (Brande nburgisc he s Natursc hutzge se tz -  BbgNatSc hG): in de r 
Fassung  de r Be kanntmac hung  vo m 26.05.2004 (GVBI.I S. 350), Sa  BbgLR 791-2, 
zule tzt ge ände rt durc h Art.2 G zur Erric htung  und Auflö sung  vo n 
Lande so be rbe hö rde n so wie  zur Änd. vo n Re c htsvo rsc hrifte n vo m 15.07.2010 
(GVBI. I, Nr.28 S.1). 
 
Ge se tz übe r de n Sc hutz und die  Pfle ge  de r De nkmale  im Land Brande nburg  
(BbgDSc hG): vo m 24.05.2004 (GVBI. S. 215), Sa  BbgLR 557-1. 
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1.2 Karte ngrundlage n 

Grundlage  de s Be bauungsplans ist de r Auszug  de r ALK mit Stand März 2009. 
 
We ite re  Grundlage n sind: 
 

- dig ita le r Auszug  Entwurf Fläc he nnutzungsplan mit Stand No ve mbe r 
2000 

- Anlage  1 (Auszug  Flurkarte )-Lage  de s Ge ltungsbe re ic he s im OT 
Blume nhage n- und Anlage  2 -Darste llung  de s Ge ltungsbe re ic he s-  
zum Be sc hluss übe r die  Aufste llung  de s Be bauungsplans "Am Sc hla f-
ste ig " de s OT Blume nhage n de r Stadt Sc hwe dt/ Ode r vo m 14.05.2009 

- Be standsplan 3452-5885D12 de r E.ON e dis AG 
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2 Planungsge ge nstand 

2.1 Ve ranlassung und Erfo rde rlic hke it 

Für de n Ortste il Blume nhage n de r Stadt Sc hwe dt/ Ode r be stimmt die  se it de m 
8. Juli 1998 re c htskrä ftige  Klarste llungssatzung  de n Be re ic h, in de m Baure c ht 
nac h §34 BauGB be ste ht. Damit sind a lle  auße rhalb  de s Ge ltungsbe re ic he s 
die se r Klarste llungssatzung  lie ge nde n Fläc he n de m Auße nbe re ic h nac h §35 
BauGB zuzuo rdne n und damit vo rrang ig  vo n Be bauung  fre izuhalte n. 
 
Da  die  Nac hfrage  nac h Baufläc he n für die  Erric htung  vo n Einfamilie nhäuse rn 
im Stadtge b ie t und de n Ortste ile n we ite rhin anhält, die se  abe r im ge samte n 
Stadtge b ie t ge ge nwärtig  nic ht ausre ic he nd zur Ve rfüg ung  ste he n, ist e s Zie l, 
durc h e in Be bauungsplanve rfahre n planungsre c htlic he  Vo rausse tzunge n für 
die  Be bauung  mit Einfamilie nhäuse rn zu sc haffe n. 
 
Auf die se r Grundlage  hat die  Stadtve ro rdne te nve rsammlung  Sc hwe dt/ Ode r 
am 14. Mai 2009 die  Aufste llung  de s Be bauungsplans "Am Sc hla fste ig " für de n 
Ortste il Blume nhage n de r Stadt Sc hwe dt/ Ode r be sc hlo sse n. 
Die  b ishe r a ls Garte nland mit Abste llfläc he n für Landmasc hine n so wie  
Grünland mit a lte n Obstbaumbe stände n und Fläc he n für Ho lzmie te n  
ge nutzte  Fläc he  so ll a ls Allge me ine s Wo hnge bie t für e ve ntue ll me hre re  
Wo hngrundstüc ke  e ntwic ke lt und dann be re itge ste llt we rde n. 

2.2 Inhaltlic he  Planungsände rung 

Im Entwurf de s B-Plans mit Stand März 2010 wurde  im Rahme n de r Planung  
die  Straße  „Zu de n Mülle rbe rge n“  a ls ö ffe ntlic he  Ve rke hrsfläc he  fe stge se tzt. 
Eine  Übe rprüfung  die se s Sac hve rhalts und de sse n Re c htslage  nac h de m 
sc ho n e rfo lg te n Satzungsbe sc hluss vo m 26.05.2011 e rgab  e ine  e rfo rde rlic he  
nac hträg lic he  Ände rung  de s Entwurfs de s B-Plans. Die  Ve rke hrsfläc he  „Zu de n 
Mülle rbe rge n“  ist b is zum Ansc hluss an die  Landstraße  L272 ke ine  ö ffe ntlic he  
Ve rke hrsfläc he , sie  be finde t sic h we de r im Eige ntum de r Stadt 
Sc hwe dt/ Ode r, no c h ist sie  übe r e ine  Widmung  a ls ö ffe ntlic he r We g  für die  
Nutzung  durc h die  Allge me inhe it ge sic he rt. Eine  ö ffe ntlic he  Nutzung  im 
Ge ltungsbe re ic h de s B-Plans, so  wie  im e rste n Entwurf fe stge se tzt und 
darge ste llt, ist aufgrund de r aktue lle n Rahme nbe dingunge n, a ls Erge bnis de r 
o .g . Übe rprüfung , nic ht umse tzbar. Aus die se m Grund wurde  die  1. Ände rung  
de s Entwurfe s zum B-Plan e rarbe ite t. Inhaltlic h wurde  mit de r 1. Ände rung  de s 
Entwurfe s zum B-Plan die  e rstmals fe stge se tzte  ö ffe ntlic he  Ve rke hrsfläc he  in 
e ine  nic ht übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he  mit e ine m Le itungsre c ht ne u 
fe stge se tzt. Die  ge ände rte  Fe stse tzung  lässt ke ine  we ite re n Fläc he nve r-
sie ge lunge n zu. Die  Fläc he nbilanz ände rt sic h zu Gunste n de r unve rsie ge lte n 
Fläc he n. Eine  Anpassung  de s Umwe ltbe ric hte s ist nic ht no twe ndig . 
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2.3 Planungsge bie t 

2.3.1 Räumlic he r Ge ltungsbe re ic h 

Das Planungsge bie t de s Be bauungsplans "Am Sc hla fste ig " be finde t sic h im 
Sc hwe dte r Ortste il Blume nhage n.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

To po grafisc he  Eino rdnung  Blume nhage n 

 
De r räumlic he  Ge ltungsbe re ic h umfasst in de r Ge markung  Blume nhage n, Flur 
3, die  Flurstüc ke  2/ 9 te ilwe ise ; 2/ 7; 61 te ilwe ise  und 2/ 8 te ilwe ise  so wie  in de r 
Flur 2 die  Flurstüc ke  70/ 1 und 70/ 2 te ilwe ise . 
 
Be gre nzt wird de r Ge ltungsbe re ic h: 
 

- im No rde n durc h das Flurstüc k 1/ 10 mit Wo hnbe bauung  
- im Oste n durc h die  landwirtsc haftlic he  Nutzfläc he  
- im Süde n durc h die  Flurstüc ksgre nze  de s Flurstüc ke s 164 
- im We ste n durc h die  Wo hnbe bauung  e ntlang  de r L 272 so wie  de r  

Ge ltungsbe re ic hsgre nze  de r Klarste llungssatzung  mit Abrundunge n de s 
Ortste ils Blume nhage n. 
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Gre nze  de s Ge ltungsbe re ic he s, so wie  de r Klarste llungssatzung   

 
Die  Grö ße  de s Ge ltungsbe re ic he s be träg t 4.095m² (c a . 0,41ha). 

2.3.2 Grundstüc ks- und Eige ntumsve rhältnisse  

Auf de r Grundlage  de s Auszuge s aus de r Flurstüc ksve rwaltung  (ALB-Date n 
vo m 01.04.2009) wird für de n Ge ltungsbe re ic h de s Be bauungsplans fo lge nde  
Ve rte ilung  de r Eige ntumsve rhältnisse  fe stge ste llt: 
 
Flur Flurstüc k Grö ße  in m² Eige ntüme r 

3 2/ 9 te ilwe ise  1375 privat 

 2/ 7 929 privat 
 

 61 te ilwe ise  243 privat 
 

 2/ 8 te ilwe ise  166 privat 

2 70/ 1 49 privat 

 70/ 2 te ilwe ise  1333 privat  
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2.3.3 Ge ge nwärtige  Fläc he nnutzung und Be bauungsstruktur 

 
Fläc he nnutzung : 
 
Die  Fläc he  wird te ilwe ise  a ls Garte nland und Abste llfläc he  für Landmasc hine n 
bzw. Ac ke rge räte  so wie  für Ho lzmie te n ge nutzt. Die  übrige n Be re ic he  sind 
unge nutzt und ste lle n sic h a ls Grünland mit te ilwe ise  a lte n 
Obstbaumbe stände n dar. 
 
Landsc haftsb ild und Be bauung sstruktur: 
 
Das Be bauungsplange bie t be finde t sic h im rüc kwärtige n Be re ic h de r 
vo rhande ne n Wo hnbe bauung  mit Ne be nge bäude n, wie  z.B. a lte  Sc he une n. 
Abge se he n vo n de n unte rge o rdne t, abge ste llte n Ac ke rge rätsc hafte n ste llt 
das Plang e bie t mit de m Garte n- und Grünland, te ilwe ise  mit a lte n 
Obstbaumbe stände n, e ine n sanfte n Übe rgang  zu de n angre nze nde n 
Ac ke rfläc he n dar. 
Im We ste n de s Plange bie te s be finde n sic h, no c h in Nutzung , te ilwe ise  
kle inte ilige  Anbaute n, die  de r Landwirtsc haft bzw. de r Kle intie rhaltung  
zuzuo rdne n sind (De ta illie rte re  Angabe n im Umwe ltbe ric ht). 

2.3.4 Ersc hlie ßung 

Das Plange bie t be finde t sic h zwisc he n de m Privatwe g  "Zu de n Mülle rbe rge n" 
und de r so nstige n ö ffe ntlic he n Straße  "Am Sc hla fste ig ". Das Plange bie t ist 
durc h de n Privatwe g  "Zu de n Mülle rbe rge n" ve rke hrste c hnisc h e rsc hlo sse n. 
Die  stadtte c hnisc he  Ersc hlie ßung  de s Plange bie te s mit de n Me die n 
Trinkwasse r, Abwasse r, Ele ktro e ne rg ie  und Gas ist übe r die  im Straße nraum 
de r Straße  "Zu de n Mülle rbe rge n" vo rhande ne n Ve rso rgungsle itunge n 
ge sic he rt. 
Eine  Fre ile itung  de r E.ON e dis AG mit e ine r Le istung  vo n 1 kV sc hne ide t de n 
südlic he n Be re ic h de s Plange bie te s. 
Da  die  Fläc he  unte rhalb  de r Fre ile itung  a ls nic ht übe rbaubare  Grundstüc ks-
fläc he  und Fläc he  für Maßnahme n zum Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung  
vo n Bo de n, Natur und Landsc haft ausge wie se n ist, wird e s zu ke ine r, 
unte rhalb  de r Le itung  lie ge nde n Be bauung  ko mme n.  
Die  Hinwe ise  und Ric htlinie n zu Arbe ite n in de r Nähe  vo n Ve rso rgungsanlage n 
de r E.ON e dis AG sind zu be ac hte n. We ite rhin ist die  DIN EN 50341-1-2-3-4 zu 
be ac hte n. Die se  Vo rsc hrifte n ge lte n auc h für a lle  im Bo de n be findlic he n 
Le itunge n. 

2.3.5 Altlaste n 

Es sind ke ine  Altlaste n im Ge ltungsbe re ic h de s Be bauungsplans be kannt. 

2.3.6 Kampfmitte lbe lastung 

Eine  e rste  Be we rtung  durc h de n Kampfmitte lbe se itigungsdie nst hat e rge be n, 
dass sic h de r Planungsbe re ic h in e ine m kampfmitte lbe laste te n Ge bie t 
be finde t. 
Vo r Ausführung  e twaige r Erdarbe ite n ist e ine  Munitio nsfre ihe itsbe sc he inigung  
no twe ndig . 
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So llte n Kampfmitte l ge funde n we rde n, ist e s nac h §3 Abs. 1 Nr.1 de r 
Ordnungsbe hö rdlic he n Ve ro rdnung  zur Ve rhütung  vo n Sc häde n durc h 
Kampfmitte l (Kampfmitte lve ro rdnung  für das Land, Brande nburg -KampfmV) 
vo m 23.11.1998, ve rö ffe ntlic ht im Ge se tz- und Ve ro rdnungsblatt für das Land 
Brande nburg  Te il II Nr.30 vo m 14.12.1998, ve rbo te n, e ntde c kte  Kampfmitte l zu 
be rühre n und de re n Lage  zu ve rände rn. Es be ste ht die  Ve rpflic htung , die se  
Fundste lle  ge mäß §2 de r ge nannte n Ve ro rdnung  unve rzüg lic h de r näc hste n 
ö rtlic he n Ordnungsbe hö rde  o de r de r Po lize i anzuze ige n. 

2.3.7 De nkmalsc hutz 

Das ge samte  B-Plange bie t lie g t im unte r Bo de nde nkmalsc hutz ste he nde n 
mitte la lte rlic he n und ne uze itlic he n histo risc he n Ortske rn vo n Blume nhage n. Im 
Zuge  vo n b ishe rige n Erde ingriffe n in de r Ortsdurc hfahrt wurde n me hre re  
Sie dlungsspure n und Gräbe r aus de r Bro nze ze it ange tro ffe n. Es ist davo n 
auszuge he n, dass sic h auc h im Plange bie t Bo de nde nkmale  be finde n. 
 
(We ite re  Angabe n Te il 5 und im Umwe ltbe ric ht). 

2.3.8 Immissio ne n 

Immissio nssc hutzre c htlic he  Be lange  we rde n vo n de r Planung  nic ht be rührt. 

2.3.9 To po grafie , Ge o lo g ie , Hydro lo g ie , Ve ge tatio n 

Das Plange bie t be finde t sic h inmitte n de s Landsc haftsraume s "Sandte rrasse n 
de s unte re n Ode rta ls".  
Die se  Landsc haft wird vo n e ine r bre ite n Sande be ne  be stimmt, die  sic h zur 
unte re n Ode rta lnie de rung  ste ilwandig  abse tzt. Das B-Plange bie t be finde t sic h 
im Randbe re ic h die se r Nie de rung . 
 
Ge mäß de r Ge o lo g isc he n Übe rsic htskarte  de s Landkre ise s Uc ke rmark be ste ht 
de r Bo de n im Plange bie t aus Flussablage runge n in Fo rm vo n Sand, de r z. T. 
kie sig  ist. In Ve rb indung  mit de r MMK Sc hwe dt, Blatt 22 wurde  e rmitte lt, dass 
e s sic h dabe i um Sand-Ro ste rde  und Sandg le y (D2b-1) hande lt. 
 
Das B-Plan Ge bie t be finde t sic h we stlic h de s Unte re n Ode rta ls und so mit im 
Einzugsbe re ic h de r Ode r. Südlic h vo n Blume nhage n flie ßt die  We lse  und 
münde t im Be re ic h de r Ode r in die  Ho he nsaate n-Frie dric hsthale r 
Wasse rstraße . 
 
Im Plange b ie t se lbst sind ke ine  Obe rfläc he nge wässe r vo rhande n. 
 
Als pflanzlic he n Be wuc hs wurde n ne be n rude ra le n Staude nflure n, Zie r- bzw. 
Sc he rrase n auc h Ge hö lzbe stände  kartie rt. We ite rhin wurde n ge nutzte  
Obstbe stände  und aufge lasse ne  Obstbe stände  fe stge ste llt.  
 
(De ta illie rte re  Angabe n im Umwe ltbe ric ht) 
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3 Plane risc he  und re c htlic he   Ausgangssituatio n 

3.1 Planungsansatz 

Die  Struktur de s Sc hwe dte r Wo hnungsmarkte s wird durc h Mie two hnunge n 
und die  Do minanz zwe ie r Wo hnungsunte rne hme n ge prägt. Die  Umwandlung  
de r Stadt Sc hwe dt a ls Mie two hnungsstando rt zu e ine r Stadt mit 
ausge g lic he ne m Ange bo t an ve rsc hie de ne n Fo rme n de s Mie t- und 
Eige ntumswo hne ns ist e ine  b le ibe nde  Aufgabe . We se ntlic he r Be standte il de r 
Strate g ie  ist die  Auswe isung  vo n Eige nhe imbauge bie te n, auc h in de n 
e inge me inde te n Ortste ile n mit dö rflic he r Sie dlungsstruktur.  
De r in de r Ve rgange nhe it übe rwie ge nde , landwirtsc haftlic he  Erwe rb  ist nic ht 
me hr die  funktio ne lle  Hauptausric htung  in de n Dö rfe rn. Die  Ortste ile  sind 
Wo hndö rfe r. Durc h e ine n ste tige n Zuzug  aus de r Stadt hat sic h die se  Situatio n 
in unte rsc hie dlic he m Ausmaß e ntwic ke lt. 
Infrastrukture ll sind die  Ortste ile  stark auf die  Ke rnstadt Sc hwe dt/ Ode r 
be zo ge n. 

3.2 Fläc he nnutzungsplan 

De r Ortste il Blume nhage n be sitzt de rze it ke ine n re c htswirksame n 
Fläc he nnutzungsplan.  
 
Se it No ve mbe r 2000  lie g t e in Entwurf zum Fläc he nnutzungsplan vo r.  
Nac h §8 Abs.2 BauGB ist e in Fläc he nnutzungsplan nic ht e rfo rde rlic h, we nn 
die  städte baulic he  Entwic klung  de m Ge me inde ge bie t nic ht e ntge ge nste ht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszug  aus de m Entwurf zum Fläc he nnutzungsplan mit Stand No ve mbe r 2000 
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Im Entwurf de s Fläc he nnutzungsplans mit Stand No ve mbe r 2000 wird die  
Sie dlungsstruktur de s Ortte ile s Blume nhage n mit Wo hnbaufläc he n (W) und 
Ge misc hte n Baufläc he n (M) ausge wie se n, die  ge plante  Be bauungsplan-
fläc he  a ls Wo hnbaufläc he  nac h §1 Abs.1 Nr.1 BauNVO. 
Im Be bauungsplan wird das Be bauungsfe ld nac h §4 BauNVO a ls Allge me ine s 
Wo hnge bie t ausge wie se n.  
  
Die se  ge tro ffe ne  Fe stse tzung  ste ht in ke ine m Ge ge nsatz so wo hl zum 
zukünftige n FNP a ls auc h zur angre nze nde n Be bauung .   

3.3 Be bauungsplan 

B-Pläne  sind de n Zie le n de r Raumo rdnung  anzupasse n. Ein re c htsve r-
b indlic he r B-Plan be ste ht für das Plange bie t nic ht. 
 
Das Plange bie t ist nac h de m BbgDSc hG a ls Bo de nde nkmalve rdac htsfläc he  
ausge wie se n. (Sie he  dazu Te il 5 und Umwe ltbe ric ht.) 
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4 Planinhalt 

4.1 Entwic klung de r Planungsübe rle gunge n/ Parze llie rungsvo rsc hlag  

Die  Lage  de s Plange b ie te s b ilde t auf natürlic he  We ise  e ine n Absc hluss zu de n 
angre nze nde n Naturfläc he n und runde t die  vo rhande ne  Sie dlungsstruktur 
ab . 
Städte baulic h be trac hte t, we ist sic h de r Ortste il Blume nhage n durc h e ine  in 
die se r Ge ge nd typisc he  Bauwe ise  aus. 
Ausge he nd vo n e ine r Hauptve rke hrsac hse  L 272 zwe ige n a lle  Ne be nstraße n 
ab . Es he rrsc ht e ine  o ffe ne  Bauwe ise  vo r. 
Entlang  de r Hauptstraße  ko nze ntrie rt sic h die  Be bauung  und wird im 
Pe riphe rie be re ic h spärlic he r. 
Nö rdlic h de s Be bauungsplange bie te s habe n sic h be re its e inze lne  Eige nhe ime  
e tab lie rt, so  dass die  ge plante  Be bauung  a ls Ergänzung  und Abrundung  de r 
be ste he nde n Struktur ge we rte t we rde n kann.  
 
Das Plange bie t ist durc h de n Privatwe g  "Zu de n Mülle rbe rge n" 
ve rke hrste c hnisc h e rsc hlo sse n. 

4.2 Zie le  de r Planung 

Die  de rze itige  Sie dlungsstruktur ist ge prägt durc h die  Be bauung  mit 
Einfamilie nhäuse rn auf unte rsc hie dlic h gro ße n Flurstüc ke n. Die  o ffe ne  
Bauwe ise  ist vo rhe rrsc he nd. 
In de n me iste n Fälle n we ise n sic h die  Ge bäude  übe r die  Zwe ige sc ho ssigke it, 
e in Erdge sc ho ss und e in ausge baute s Dac hge sc ho ss, aus. De r Gro ßte il de r 
umlie ge nde n Häuse r hat e in Satte ldac h. We nige  habe n e in 
Krüppe lwalmdac h. 
Die  e inze lne n Grundstüc ke  sind individue ll mit e inhe imisc he n Ge hö lze n 
be pflanzt. 
 
Grundsätzlic h so ll die  vo rhande ne  Wo hnbe bauungsstruktur mit de r ge plante n 
Be bauung  fo rtge se tzt we rde n.  
Die  zukünftige  Nutzung  de r Fläc he  so ll vo m Wo hne n be stimmt se in.  
Zie l ist e s, e ine  Be bauungsstruktur mit unte rsc hie dlic he n Grundstüc ksgrö ße n zu 
sc haffe n, um auf individue lle  Be dürfnisse  de r mö g lic he n Bauhe rrn e inge he n 
zu kö nne n. 

4.3 We se ntlic he  Planinhalte  

Das Plange bie t wird a ls Allge me ine s Wo hnge bie t ausge wie se n. Das zulässige  
Maß de r baulic he n Nutzung  o rie ntie rt sic h an de n Vo rgabe n de r BauNVO 
und wird durc h Fe stse tzung  e ine r Grundfläc he nzahl und e ine m Hö c hstmaß 
de r Anzahl de r Vo llge sc ho sse  be stimmt. In Ergänzung  de r Planze ic hnung  
we rde n bauplanungs- und bauo rdnungsre c htlic he  Fe stse tzunge n ge tro ffe n. 
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Die  Baugre nze  im Plange bie t wurde  so  fe stge se tzt, dass die  Bildung  e inze lne r 
Baugrundstüc ke  be darfsge re c ht und individue ll e rfo lge n kann. 
Die  Ersc hlie ßung  de r mö g lic he n e inze lne n Baugrundstüc ke  würde  dann übe r 
e ine  inne re  Ersc hlie ßungsstraße  an de n nö rdlic h im Ge ltungsbe re ic h 
be findlic he n Privatwe g  „Zu de n Mülle rbe rge n“  e rfo lge n.  
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5 Be gründung de r Fe stse tzunge n 

5.1.1 Be gründung 

 
Art de r baulic he n Nutzung  
 
Das Bauge bie t wird als Allge me ine s Wo hnge bie t ge mäß §4 BauNVO 
fe stge se tzt.  
Allge me ine  Wo hnge bie te  die ne n vo rwie ge nd de m Wo hne n.  
Zulässig  sind:  

1.    Wo hnge bäude  
2.    die  de r Ve rso rgung de s Ge bie ts die ne nde n Läde n, Sc hank- und     
       Spe ise wirtsc hafte n so wie  nic ht stö re nde  Handwe rksbe trie be  

 
Die  Anlage n für kirc hlic he , kulture lle , so ziale , ge sundhe itlic he  und spo rtlic he  
Zwe c ke  ge mäß §4 Abs.2, Nr.3 BauNVO und die  Ausnahme n ge mäß §4 Abs.3 
BauNVO: 
 

1. Be trie be  de s Be he rbe rgungsge we rbe s 
2. so nstige  nic ht stö re nde  Ge we rbe be trie be  
3. Anlage n für Ve rwaltunge n 
4. Garte nbaube trie be  
5. Tankste lle n 

 
sind nic ht Be standte ile  de s Be bauungsplans. 
 
Mit die se r Fe stse tzung  be zie ht sic h die  Planung  auf die  ö rtlic he n 
Ge ge be nhe ite n. 
Ein Zulasse n die se r Anlage n und Ausnahme n hätte  e ine n anste ige nde n 
Ve rke hrsstro m zur Fo lge . Dafür sind e ine rse its die  ge ge be ne n 
Ersc hlie ßungsstraße n nic ht ausge le g t, ande re rse its wäre n das Ortsb ild so wie  
das Zie l de r Planung , auc h mit Blic k auf de n Entwurf de s FNP, ge stö rt. 
 
Maß de r baulic he n Nutzung  
 
Ge mäß §17 Abs.1 BauNVO wird für das Allge me ine  Wo hnge bie t die  
Grundfläc he nzahl vo n 0,4 fe stge se tzt.  
Die  Übe rsc hre itung de r GRZ nac h §19 Abs.4, Nr.2 BauNVO wird 
ausge sc hlo sse n. 
 
Die se  Fe stle gung  unte rmaue rt das Planungszie l, die  be ste he nde  Be bauung  
und damit auc h die  Be bauung sdic hte  fo rtzuführe n. De r dö rflic he  Charakte r, 
in Be zug  auf das Ve rhältnis zwisc he n Baufläc he  und Grundstüc ksfläc he , 
wo be i die  Grundstüc ksfläc he  übe rwie g t, b le ibt e rhalte n.  
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Für das Allge me ine  Wo hnge bie t  we rde n zwe i Vo llge sc ho sse  als Hö c hstmaß 
fe stge se tzt, wo be i das zwe ite  Vo llgesc ho ss nur in e ine m Dac hraum e inge baut 
we rde n darf. 
Es sind nur Satte l-, Walm- und Krüppe lwalmdäc he r zuge lasse n. 
 
Die se  Fe stse tzunge n e rmö g lic he n e ine  Be bauung  mit ausge baute m bzw. 
ausbaufähige m Dac hge sc ho ss und ve rhinde rn die  Be bauung  mit 
Flac hdac hge bäude n.  
Ge bäude  die se r Struktur e ntspre c he n de r Örtlic hke it. Häuse r mit 
Flac hdäc he rn würde n nic ht de r ge ge be ne n Be bauung  e ntspre c he n. 
We ite rhin passt sic h so  die  mö g lic he  Traufhö he  de r Randbe bauung  an und 
ve rhinde rt e ine  zu ho he  Be bauung . 
 
Bauwe ise  
 
Fe stge le gt ist e ine  o ffe ne  Bauwe ise  ge mäß §22 Abs.2 BauNVO. In de r o ffe ne n 
Bauwe ise  we rde n die  Ge bäude  mit se itlic he m Gre nzabstand e rric hte t. 
Zulässig  ist nur die  Erric htung vo n Einze l- und Do ppe lhäuse rn. 
 
Die  Erric htung  vo n Einze lhäuse rn passt sic h de n ö rtlic he n Ge ge be nhe ite n an. 
Die  Mö g lic hke it zur Be bauung  mit Do ppe lhäuse rn lässt fle xib le  Nutzunge n zu 
und wirkt attraktive r auf mö g lic he  po te ntie lle  Bauhe rre n. 
 
Übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he  
 
Die  ge plante  übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he  wird durc h die  Fe stse tzung  
e ine r Baugre nze  nac h §23 BauNVO de finie rt.  
 
Die  Baugre nze  im Plange bie t wurde  so  fe stge se tzt, dass die  späte re  
Be bauung  mit Einze l- und Do ppe lhäuse rn no c h variabe l ge sta lte t we rde n 
kann. 
 
Ve rso rgungsanlage n 
 
Die  Ve r- und Entso rgung  de s Wo hnge bie te s ist mit de n Ve rso rg ungsträge rn 
abge stimmt. 
Im nö rdlic he n und südlic he n Ge ltungsbe re ic h de s Be bauungsplans wurde  je  
e ine  Fläc he  (L1 und L2) mit e ine m Ge h-, Fahr- und Le itungsre c ht zu Gunste n 
vo n Le itungsträge rn fe stge se tzt. 
Mit die se r Fe stse tzung  so ll de n be günstig te n Le itungsträge rn die  Mö g lic hke it 
und das Re c ht zur Durc hführung  vo n e rfo rde rlic he n Bau- und 
Unte rhaltungsmaßnahme n e inge räumt we rde n. 
 
Private  Grünfläc he  
 
Mit die se r Fe stse tzung  wird auf die  vo rhande ne  Situatio n e inge gange n und 
e ine  nic ht we ite r übe rbaubare  Ve ge tatio nsfläc he  inne rhalb  de s Plange bie te s 
ge sic he rt. 
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Nac hric htlic he  Übe rnahme  - Fläc he n für Fe stse tzunge n nac h ande re n 
ge se tzlic he n Vo rsc hrifte n so wie  De nkmäle r nac h Lande sre c ht 
 
Bo de nde nkmalve rdac htsfläc he  
 
Das ge samte  Plange bie t be finde t sic h im histo risc he n Ortske rn vo n 
Blume nhage n. Die se r g ilt im Sinne  vo n §2 Abs.2 Nr.4 BbgDSc hG a ls 
Bo de nde nkmal und ist a ls so lc he r ge mäß §3 Abs.1 BbgDSc hG ge sc hützt. 
 
Im b ishe rige n Zuge  vo n Erdarbe ite n in de r Ortsdurc hfahrt wurde n 
Sie dlungsspure n und Gräbe r aus de r Bro nze ze it ange tro ffe n, so  dass mit e ine r 
ho he n Wahrsc he inlic hke it davo n auszuge he n ist, dass sic h auc h Funde  im 
Plange bie t be finde n.  
 
Hinwe is: 
Für Vo rhabe n mit Erde ingriffe n, die  tie fe r a ls 30c m in de n Bo de n e ingre ife n, ist 
e ine  de nkmalre c htlic he  Erlaubnis ge mäß §9 in Ve rb indung  mit §19 BbgDSc hG 
e rfo rde rlic h. Die se  Erlaubnis ist vo r Maßnahme nbe g inn be i de r Unte re n 
De nkmalsc hutzbe hö rde  e inzuho le n. 
 
Fläc he n für Maßnahme n zum Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung  vo n 
Bo de n, Natur und Landsc haft  
 
Ko mpe nsatio nsmaßnahme n 
 
Die  Planung  ve rursac ht Eingriffe  in Natur und Landsc haft, insbe so nde re  in das 
Sc hutzgut Bo de n so wie  Arte n und Bio to pe . 
 
Für de n Ve rlust bzw. de r Ve rände rung  de s Bo de ns sind Ko mpe nsatio ns-
maßnahme n in Fo rm vo n Entsie ge lungsmaßnahme n nac h §9 Abs.1 Nr.25b  
BauGB vo rzune hme n. 
 
De m Bauhe rrn se lbst ste he n für die  Ko mpe nsatio n re le vante  Entsie ge lungs-
fläc he n nic ht zur Ve rfügung , die  im Be stand be findlic he n be fe stig te n Fläc he n 
wurde n be re its in de r Ve rsie ge lungsbilanz be rüc ksic htig t (sie he  dazu de n 
Umwe ltbe ric ht). Die  Stadtve rwaltung  Sc hwe dt/ Ode r so wie  de r Landkre is 
Uc ke rmark ko nnte n e be nfa lls ke ine  ge e igne te n Entsie ge lungsfläc he n zur 
Ve rfüg ung  ste lle n. 
 
Aus die se m Grund we rde n fo lge nde  Ersatzmaßnahme n ge plant: 
 
E1: "Dic hte  Be pflanzung" – Anlage  vo n stre ife nfö rmige n Ge hö lze n 
 
Die  Ersatzmaßnahme  1 "Dic hte  Be pflanzung" be inhalte t das Anle ge n e ine r 
Fläc he  für Ge hö lzpflanzunge n im Umfang  vo n 240m² e ntlang  de r ö stlic he n 
und südlic he n Ge ltungsbe re ic hsgre nze . Die se  "Dic hte  Be pflanzung" ist mit 
Sträuc he rn de rart zu be pflanze n, das je  1,5m² e in Strauc h mit e ine r 
Minde sthö he  vo n 60-100c m ge se tzt wird. 
 
Mit die se r Fe stse tzung  E1 wird die  Ko mpe nsatio n e ine r Ve rsie ge lungsfläc he  
vo n 122,5m² e rre ic ht. 
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E2: "Baumpflanzung" – Pflanzung vo n kle inkro nige n Laubbäume n o de r 
Obstbäume n 
 
Mit Erric htung e ine r inne re n Ersc hlie ßungsstraße  sind inne rhalb de r 
übe rbaubare n Grundstüc ksfläc he n, e ntlang  de r Ersc hlie ßungsstraße , in 
e ine m Abstand vo n mind. 6m und hö c hste ns 10m, 5 kle inkro nige  Bäume  mit 
e ine m Stammumfang vo n 12-14c m anzupflanze n. Inne rhalb de r für e ine  
"Dic hte  Be pflanzung" fe stge se tzte n Fläc he  sind 8 kle inkro nige  Bäume  mit 
e ine m Stammumfang vo n 12-14c m in e ine m Abstand vo n mind. 6m und 
hö c hste ns 10m anzupflanze n. 
 
Mit die se r Fe stse tzung  E2 wird die  Ko mpe nsatio n e ine r Ve rsie ge lungsfläc he  
vo n 627,5m² e rre ic ht. 
 
Mit de n Ersatzmaßnahme n E1 und E2 kann de r Eingriff in das Sc hutzgut Bo de n 
vo llständig  ko mpe nsie rt we rde n. Auße rde m wird zug le ic h de r Eingriff in die  
so nstige n rude ra le n Staude nflure n ko mpe nsie rt. Es wird e in hö he re s Maß an 
Eingrünung  und so mit e in po sitive re s Ersc he inungsbild de s Plange b ie te s e rzie lt. 
Die  e mpfo hle ne  Ve rwe ndung  vo n he imisc he n und stando rttypisc he n 
Ge hö lze n passt sic h de m Ortsbild an. 
 
Im Ge ltungsbe re ic h ist e ine  Be fe stigung vo n We ge n, Zufahrte n, Plätze n und 
Ste llplätze n nur in luft- und wasse rdurc hlässige m Aufbau he rzuste lle n. Auc h 
we se ntlic he  Wasse r- und Luftdurc hlässigke it minde rnde  Be fe stigunge n, wie  
Be to nunte rbau, Fuge nve rguss, Asphaltie rung und Be to nie rung sind unzulässig . 
 
Zie l de r Planung  ist e s, de n Ve rsie ge lungsgrad im Planungsge bie t so  ge ring  
wie  mö g lic h zu ha lte n. Die  Funktio n de r Fläc he n, zuminde st für die  
Sc hutzgüte r Wasse r und Lo kalklima we rde n so  zum Te il e rhalte n. 
 
Erst mit Umse tzung  de s B-Plans in Be zug  auf die  maximale  Be bauungsdic hte  
und de r damit ve rbunde ne n Ersc hlie ßungsstraße  wird die  Erbringung  de r 
Pflanzmaßnahme  no twe ndig . 
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6 Plane risc he  und Te xtlic he  Fe stse tzunge n 

6.1.1 Te il A: Fe stse tzung de r Planze ic hnung 

 
1. Art de r baulic he n Nutzung  
 
Das Bauge bie t wird als Allge me ine s Wo hnge bie t (WA) ge mäß §4 BauNVO 
fe stge se tzt. 
 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.1 BauGB  
 
2. Maß de r baulic he n Nutzung  
 
Für das allge me ine  Wo hnge bie t (WA) we rde n zwe i Vo llge sc ho sse  als 
Hö c hstmaß fe stge se tzt. 

 

Re c htsgrundlage : §  9Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. §16 BauNVO und §81 BbgBO.  
 
Für das allge me ine  Wo hnge bie t (WA) wird e ine  zulässige  Grundfläc he nzahl 
vo n 0,4 fe stge se tzt.  

 

Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. §19 BauNVO. 
 
3. Bauwe ise , übe rbaubare  und nic ht übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he n 

  
Die  übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he  wird durc h e ine  fe stge se tzte  Baugre nze  
de finie rt. 
 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.2 BauGB  i.V.m. §23 Abs.3 BauNVO. 
 
Es wird e ine  o ffe ne  Bauwe ise  fe stge se tzt. Zulässig  sind Einze l- und 
Do ppe lhäuse r so wie  Satte l-, Walm- und Krüppe lwalmdäc he r. 

 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.2 BauGB i.V.m. §22 Abs.2 BauNVO.   
 
4. Führung  vo n Ve rso rgungsanlage n und -le itunge n, mit Ge h-, Fahr- und 
Le itungsre c hte n zu Gunste n de r Ersc hlie ßungsträge r zu be laste nde  Fläc he n 
 
Im B-Plange bie t be finde n sic h unte r- und o be rirdisc he  Ve rso rgungsle itunge n.  
 
unte rirdisc h: N-kV. Die se  Fläc he  wird als L1-Fläc he  mit e ine m Ge h-, Fahr- und  
Le itungsre c ht zu Gunste n de r Le itungsträge r Stadtwe rke  Sc hwe dt GmbH, 
Te le ko m, ZOWA und E.ON e dis AG fe stge se tzt. 
o be rirdisc h: 1 kV Fre ile itung . Die se  Fläc he  wird als L2-Fläc he  mit e ine m Ge h-, 
Fahr- und Le itungsre c ht zu Gunste n de s Le itungsträge rs E.ON e dis AG 
fe stge se tzt. 
 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.21 BauGB.  
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 5. Grünfläc he n 
 
Ein Te il de r nic ht übe rbaubare n Grundstüc ksfläc he  wird als private  Grün-
fläc he  ausge wie se n. 
 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.15 BauGB.  
 
6. Fläc he n für Maßnahme n zum Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung  vo n 
Bo de n, Natur und Landsc haft  
 
Als Fläc he  für Maßnahme n zum Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung vo n 
Bo de n, Natur und Landsc haft wird e ine  Fläc he  "Dic hte  Be pflanzung" aus-
ge wie se n. 
 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.20 BauGB. 
 
7. Nac hric htlic he  Übe rnahme  - Fläc he n für Fe stse tzunge n nac h ande re n 
ge se tzlic he n Vo rsc hrifte n so wie  De nkmäle r nac h Lande sre c ht  
 
Bo de nde nkmal 
 
Das ge samte  Plange bie t be finde t sic h im histo risc he n Ortske rn vo n 
Blume nhage n. Die se r g ilt im Sinne  vo n §2 Abs.2 Nr.4 BbgDSc hG a ls 
Bo de nde nkmal und ist a ls so lc he r ge mäß §3 Abs.1 BbgDSc hG ge sc hützt. 
 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.6 BauGB i.V.m. §2 Abs.2 Nr.4 und §3 Abs.1 
BbgDSc hG 

6.1.2 Te il B: Te xtlic he  Fe stse tzunge n 

 
Art de r baulic he n Nutzung  
 

1. Im Allge me ine n Wo hnge bie t (WA) sind die  Anlage n nac h §4 Abs.2 Nr.3 
BauNVO so wie  die  Ausnahme n ge mäß §4, Abs.3 BauNVO nic ht 
Be standte il de s Be bauungsplans. 
 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.1 BauGB  i.V.m.  §1 Abs.6 Nr.1 BauNVO 
 

Maß de r baulic he n Nutzung  
 

2. Für das Allge me ine  Wo hnge bie t (WA) we rde n zwe i Vo llge sc ho sse  als 
Hö c hstmaß fe stge se tzt, wo be i das zwe ite  Vo llge sc ho ss nur in e ine m 
Dac hraum e inge baut we rde n darf. 
 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. §16 BauNVO und §81 
BbgBO.  
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      3. Für das Allge me ine  Wo hnge bie t wird e ine  Übe rsc hre itung de r GRZ 
nac h §19 Abs.4 Nr.2 BauNVO ausge sc hlo sse n. 
 
Re c htsgrundlage : §9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. §19 Abs.4 Nr. 2 BauNVO. 

 
Fläc he n für Maßnahme n zum Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung  vo n 
Bo de n, Natur und Landsc haft 
 

4. Im Ge ltungsbe re ic h ist e ine  Be fe stigung vo n We ge n, Zufahrte n, Plätze n 
und Ste llplätze n nur in luft- und wasse rdurc hlässige m Aufbau 
he rzuste lle n. Auc h we se ntlic he  Wasse r- und Luftdurc hlässigke it 
minde rnde  Be fe stigunge n, wie  Be to nunte rbau, Fuge nve rguss, 
Asphaltie rung und Be to nie rung sind unzulässig . 

 
Re c htsgrundlage  : §9 Abs.1 Nr.20 BauGB 
 

5. Die  für e ine  "Dic hte  Be pflanzung" vo rge se he ne  Fläc he  ist mit 
Sträuc he rn de rart zu be pflanze n, dass je  1,5m² e in Strauc h mit e ine r 
Minde sthö he  vo n 60-100c m ge se tzt wird. 
 
Re c htsgrundlage  : §9 Abs.1 Nr.25a  BauGB 

 
6.  Mit Erric htung e ine r inne re n Ersc hlie ßungsstraße  sind inne rhalb de r 

übe rbaubare n Grundstüc ksfläc he n, e ntlang  de r Ersc hlie ßungsstraße , in 
e ine m Abstand vo n mind. 6m und hö c hste ns 10m 5 kle inkro nige  
Bäume  mit e ine m Stammumfang vo n 12-14c m anzupflanze n. Inne rhalb 
de r für e ine  "Dic hte  Be pflanzung" fe stge se tzte n Fläc he  sind 8 
kle inkro nige  Bäume  mit e ine m Stammumfang vo n 12-14c m in e ine m 
Abstand vo n mind. 6m und hö c hste ns 10m anzupflanze n. 

 
Re c htsgrundlage  : §9 Abs.1 Nr.25a  BauGB 

 
Hinwe is : 
Für Vo rhabe n mit Erde ingriffe n, die  tie fe r als 30c m in de n Bo de n 
e ingre ife n, ist e ine  de nkmalre c htlic he  Erlaubnis ge mäß §9 in 
Ve rbindung mit §19 BbgDSc hG e rfo rde rlic h. Die se  Erlaubnis ist vo r 
Maßnahme nbe ginn be i de r Unte re n De nkmalsc hutzbe hö rde  
e inzuho le n. 

 
Re c htsgrundlage  : §9 Abs.6 BauGB i.V.m. §2 Abs.2 Nr.4 und §3 Abs.1 
BbgDSc hG 
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Pflanze nauswahlliste  : 
 

Sträuc he r  
Carpinus be tulus Hainbuc he
Co rnus sanguine a  Ro te r Hartrie ge l
Cratae gus lae vigata  Zwe igrifflige r We ißdo rn
Cratae gus mo no gyna  Eingrifflige r We ißdo rn
Cratae gus-Hybride n We ißdo rn
Cytisus sc o parius Be se ng inste r
Euo nymus e uro pae a  Euro päisc he s Pfa ffe nhütc he n 
Lo nic e ra  xylo ste um Ro te  He c ke nkirsc he
Prunus spino sa  Sc hle he
Rhamnus c athartic a  Purg ie r-Kre uzdo rn
Ro sa  spe c . Wildro se n in So rte n
Salix aurita  Ohr-We ide
Salix c ine ra  Grau-We ide , Asc h-We ide
Salix pe ntandra Lo rbe e r-We ide
Salix purpure a  Purpur-We ide
Salix triandra  agg . Mande l-We ide
Salix viminalis Ko rbwe ide
Sambuc us nigra Sc hwarze r Ho lunde r
Virburnum o pulus Ge me ine r Sc hne e ball

 
Bäume   
Ac e r c ampe stre Fe ld-Aho rn
Ac e r platano ide s Spitz-Aho rn
Ac e r pse udo platanus Be rg -Aho rn
Alnus g lutino sa  Sc hwarz-Erle
Be tula  pe ndula Sand-Birke
Be tula  pube sc e ns Mo o r-Birke
Carpinus be tulus Hainbuc he
Fagus sylvatic a  Ro t-Buc he
Frangula  a lnus Faulbaum
Fraxinus e xc e lsio r Ge me ine  Esc he
Malus sylve stris agg . Wild-Apfe l
Pinus sylve stris Ge me ine  Kie fe r
Po pulus tre mula Zitte r-Pappe l
Prunus padus Ge w. Traube nkirsc he
Pyrus pyraste r agg . Wild-Birne
Que rc us pe trae a  Traube n-Eic he
Que rc us ro bur Stie l-Eic he
Salix a lba  Silbe r-We ide
Salix c apre a  Sal-We ide
Salix x rube ns Ho he  We ide
So rbus auc uparia  Ebe re sc he
Tilia  c o rdata  Winte r-Linde
Ulmus g labra  Be rg -Ulme
Ulmus lae vis Flatte r-Ulme
Ulmus mino r Fe ld-Ulme
Ulmus x ho llandic a  Bastard-Ulme
 
Obstbäume  
Malus do me stic a  Kultur-Apfe l
Prunus avium-kultivare  Süßkirsc he
Prunus c e rasife ra Kirsc hpflaume
Prunus c e rasus Saue r-Kirsc he
Prunus do me stic a  Kultur-Pflaume
Pyrus c o mmunis Kultur-Birne
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7 Auswirkunge n de s Be bauungsplans 

7.1 Bauplanungsre c htlic he  Auswirkunge n 

De r Ortste il Blume nhage n be sitzt de rze it ke ine n re c htswirksame n 
Fläc he nnutzungsplan. Se it No ve mbe r 2000 lie g t e in Entwurf zum 
Fläc he nnutzungsplan vo r. De r Plane ntwurf ste ht in ke ine m Ge ge nsatz zum 
Entwurf de s Fläc he nnutzungsplans. 

7.2 Städte baulic he  Auswirkunge n 

Die  Eige nart de s Orte s b le ibt g rundsätzlic h e rhalte n. Durc h die  Planung   wird 
die  vo rhande ne  Sie dlungsstruktur sinnvo ll abge runde t und aufge we rte t. 

7.3 Ve rke hrlic he  Auswirkunge n 

Die  ve rke hrlic he  Ersc hlie ßung  de s Plange bie te s ist durc h de n Privatwe g  "Zu 
de n Mülle rbe rge n" ge sic he rt. De r durc h die  Ne ube bauung  zusätzlic he  
Ve rke hr kann durc h das vo rhande ne  Straße nne tz aufge no mme n we rde n. 

7.4 Auswirkunge n auf die  te c hnisc he  Infrastruktur 

Die  stadtte c hnisc he  Ersc hlie ßung  de s Plange bie te s mit de n Me die n 
Trinkwasse r, Abwasse r und Ele ktro e ne rg ie  ist e be nfa lls übe r die  im Privatwe g  
"Zu de n Mülle rbe rge n" vo rhande ne n Ve rso rgungsle itunge n ge sic he rt. 

7.5 So ziale  Auswirkunge n 

De r Be bauungsplan hat ke ine  be ac hte nswe rte n so zia le n Auswirkunge n. 

7.6 Auswirkunge n auf die  Umwe lt 

Auf de r Grundlage  de s §2 Abs.4 BauGB ist zur Sic he rung  de r Umwe ltbe lange  
e ine  Umwe ltprüfung  durc hzuführe n, in de r die  vo raussic htlic he n 
Umwe ltauswirkunge n e rmitte lt und in e ine m Umwe ltbe ric ht be sc hrie be n 
so wie  be we rte t we rde n. 
 
Be i Durc hführung  de r im Umwe ltbe ric ht darge ste llte n und durc h de n 
Grüno rdnungsplan ge sic he rte n Ve rme idungs-, Ve rminde rungs- und 
Sc hutzmaßnahme n so wie  Ko mpe nsatio nsmaßnahme n kann davo n 
ausge gange n we rde n, dass durc h die  Umse tzung  de s Be bauungsplans ke ine  
e rhe blic he n o de r nac hhaltige n bau-, anlag e - und nutzungsbe dingte  Eingriffe  
in Natur und Landsc haft ve rb le ibe n. 

7.7 Auswirkunge n auf die  Haushalts- und Finanzplanung 

Ko ste n für die  Stadt Sc hwe dt/ Ode r e ntste he n nic ht. Die  Ko ste n die se r 
Planung  und de r Ausg le ic hsmaßnahme n so wie  Ersc hlie ßungsko ste n 
übe rnimmt de r Bauträge r. 
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8 Ve rfahre n 
 
Aufste llung  de s Be bauungsplans 
 
Die  Stadtve ro rdne te nve rsammlung  de r Stadt Sc hwe dt/ Ode r hat auf ihre r 4. 
Sitzung  am 14.05.2009 die  Aufste llung  de s Be bauungsplans "Am Sc hla fste ig " 
ge mäß §2 Abs.1 BauGB be sc hlo sse n. 
Die  Aufste llung  wurde  ge mäß §2 Abs.1 Nr.2 BauGB am 24.06.2009 durc h 
Abdruc k im Amtsb latt für die  Stadt Sc hwe dt/ Ode r "Sc hwe dte r 
Rathausfe nste r" be kannt ge mac ht. 
 
Frühze itige  Unte rric htung  de r Öffe ntlic hke it 
 
De r Vo re ntwurf de s Be bauungsplans, be ste he nd aus de r Planze ic hnung  (Te il 
A), de m Te xt (Te il B) so wie  die  Be gründung  und de r Umwe ltbe ric ht habe n auf 
Grundlage  de s §3 Abs.1 BauGB vo m 07.12.2009 b is 18.01.2010 in de r 
Stadtve rwaltung  Sc hwe dt/ Ode r und in Blume nhage n, im Ortste ilbüro  zu 
je de rmanns Einsic ht ö ffe ntlic h ausge le ge n. 
Die  ö ffe ntlic he  Ausle gung  ist mit de m Hinwe is de r Mö g lic hke it zur Äuße rung  
und Erö rte rung  de r Planung  durc h Abdruc k im Amtsblatt für die  Stadt 
Sc hwe dt/ Ode r "Sc hwe dte r Rathausfe nste r" am 25.11.2009 o rtsüblic h be kannt 
ge mac ht wo rde n. 
Die  Be hö rde n und so nstige n Träge r ö ffe ntlic he r Be lange  wurde n mit 
Sc hre ibe n vo m 14.12.2009 ge mäß §4 Abs.1 BauGB übe r die  Planung  
info rmie rt. 
Ihne n wurde  Ge le ge nhe it zur Ste llungnahme  b is zum 25.01.2010 g e ge be n. 
 
Be sc hluss übe r die  ö ffe ntlic he  Ausle gung  de s Be bauungsplans 
 
Die  Stadtve ro rdne te nve rsammlung  Sc hwe dt/ Ode r hat am 20.05.2010 de n 
Entwurf de s Be bauungsplans mit Be gründung  und Umwe ltbe ric ht ge b illig t 
und die  ö ffe ntlic he  Ausle gung  ge mäß §3Abs.2 BauGB so wie  die  Be te iligung  
de r durc h die  Planung  be tro ffe ne n Be hö rde n und so nstige n Träge r 
ö ffe ntlic he r Be lange  ge mäß §4 Abs.2 BauGB be sc hlo sse n. 
De r Be bauungsplane ntwurf, be ste he nd aus de r Planze ic hnung  (Te il A), de n 
Te xt (Te il B), die  Be gründung , de r Umwe ltbe ric ht so wie  die  be re its 
vo rlie ge nde n umwe ltbe zo ge ne n Ste llungnahme n habe n in de r Ze it vo m 
12.07.2010 b is 16.08.2010 in de r Stadtve rwaltung  Sc hwe dt/ Ode r und in 
Blume nhage n, im Ortste ilbüro  zu je de rmanns Einsic ht ö ffe ntlic h ausge le ge n. 
Die  ö ffe ntlic he  Ausle gung  ist mit de m Hinwe is, dass Ste llungnahme n währe nd 
de r Ausle gungsfrist abge ge be n we rde n kö nne n, durc h Abdruc k im Amtsblatt 
für die  Stadt Sc hwe dt/ Ode r "Sc hwe dte r Rathausfe nste r" am 30.06.2010 
o rtsüblic h be kannt ge mac ht wo rde n. 
Ge mäß §4 Abs.2 BauGB wurde n die  Be hö rde n und so nstige n Träge r 
ö ffe ntlic he r Be lange , de re n Aufgabe nbe re ic h durc h die  Planung  be rührt 
we rde n kann, zur Abgabe  ihre r Ste llungnahme  mit e ine r Frist b is zum 
09.07.2010 aufge fo rde rt. Gle ic hze itig  wurde n die se  Be hö rde n und so nstige n 
Träge r ö ffe ntlic he r Be lange  vo n de r ö ffe ntlic he n Ausle gung  de s 
Be bauungsplane ntwurfe s unte rric hte t.  
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Be sc hluss übe r Satzung  de s Be bauungsplans 
 
Die  Stadtve ro rdne te nve rsammlung  Sc hwe dt/ Ode r hat am 26.05.2011 de n 
Be bauungsplan mit Be gründung  und Umwe ltbe ric ht be sc hlo sse n. Eine  
ö ffe ntlic he  Be kanntmac hung  im Amtsb latt für die  Stadt Sc hwe dt/ Ode r 
"Sc hwe dte r Rathausfe nste r" ist no c h nic ht e rfo lg t. De r Be bauungsplan ist 
so mit nic ht re c htskräftig . 
 
Be sc hluss übe r die  Aufhe bung  de s Satzungsbe sc hlusse s zum Be bauungsplan 
„Am Sc hla fste ig “  
 
Die  Stadtve ro rdne te nve rsammlung  Sc hwe dt/ Ode r hat am 21.06.2012 die  
Aufhe bung  de s Satzungsbe sc hlusse s de s Be bauungsplane s „Am Sc hla fste ig “  
de r Stadt Sc hwe dt/ Ode r, Ortste il Blume nhage n vo m 26.05.2011 be sc hlo sse n. 
 
Be sc hluss übe r die  ö ffe ntlic he  Ausle gung  de r 1. Ände rung  de s Entwurfe s zum 
Be bauungsplan „Am Sc hla fste ig “ 
 
Die  Stadtve ro rdne te nve rsammlung  Sc hwe dt/ Ode r hat am 21.06.2012 de n 
Entwurf de r 1. Ände rung  de s Be bauungsplane s „Am Sc hla fste ig “  mit 
Be gründung  und Umwe ltbe ric ht ge b illig t und die  ö ffe ntlic he  Ausle gung  
ge mäß §3 Abs.2 BauGB so wie  die  Be te iligung  de r durc h die  Planung  
be tro ffe ne n Be hö rde n und so nstige n Träge r ö ffe ntlic he r Be lange  ge mäß §4 
Abs.2 BauGB be sc hlo sse n. 
De r Entwurf de r 1. Ände rung  de s Be bauungsplane s „Am Sc hla fste ig “ , 
be ste he nd aus de r Planze ic hnung  (Te il A), de n Te xt (Te il B), die  Be gründung , 
de r Umwe ltbe ric ht so wie  die  be re its vo rlie ge nde n umwe ltbe zo ge ne n 
Ste llungnahme n habe n in de r Ze it vo m 7.08.2012 b is 11.09.2012 in de r 
Stadtve rwaltung  Sc hwe dt/ Ode r und in Blume nhage n, im Ortste ilbüro  zu 
je de rmanns Einsic ht ö ffe ntlic h ausge le ge n. 
Die  ö ffe ntlic he  Ausle gung  ist mit de m Hinwe is, dass Ste llungnahme n währe nd 
de r Ausle gungsfrist abge ge be n we rde n kö nne n, durc h Abdruc k im Amtsblatt 
für die  Stadt Sc hwe dt/ Ode r „Sc hwe dte r Rathausfe nste r“  am 25.07.2012 
be kannt ge mac ht wo rde n. 
Ge mäß §4 Abs.2 BauGB wurde n die  Be hö rde n und so nstige n Träge r 
ö ffe ntlic he r Be lange , de re n Aufgabe nbe re ic h durc h die  Planung  be rührt 
we rde n kann, zur Abgabe  ihre r Ste llungnahme  mit e ine r Frist b is zum 
12.09.2012 aufge fo rde rt. Gle ic hze itig  wurde n die se  Be hö rde n und so nstige n 
Träge r ö ffe ntlic he r Be lange  vo n de r ö ffe ntlic he n Ausle gung  de s Entwurfe s de r  
1. Ände rung  de s Be bauungsplane s „Am Sc hla fste ig “  unte rric hte t. 

 


